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Stellt Euch vor es sind Wahlen und alle gehen hin!?
Ein unglaubliches Schauspiel. Ein Schwank in

drei Akten. Was für eine Arbeit beim Auszählen

der Stimmen. Stundenlanges Sortieren von Stimm­

zetteln.

Aber dem ist ja gott sei dank nicht so. Bei einer

durchschnittlich zu erwartenden Wahlbeteiligung

von knapp 30% i t das Auszählen der Stimmen

schnell vorbei.

Warum so wenige von Euch zur Wahl gehen,

darüber haben sich schon viele von Un (?) den

Kopf zerbrochen, deshalb willich zu die em The­

ma nichts ergänzen.

Aber da gibt es noch etwas, die

Studienricht'mgsvertretungen.

Bei uns auf der Fakultät vertretung Maschinen­

bau gibt e drei davon. Die Strv. MB, die Strv.

MB-Wi und dieStrv. Verfahrenstechnik. Auch

dort werden wiederPersonen gewählt und keine

politischen Fraktionen und deren Programme. Aus

dem Krei der Studienrichtungsvertretungen

kommen dann meisten die Personen, die in den

einzelnen Studienkommi ionen ihre Arbeit ma­

chen.

Ihr werdet in den letzten Tagen icherlich mit einer

Unzahl von Wahlbroschüren überschwemmt

worden sein, darum soll diese Zeitung eine Infor­

mation für Euch sein. Für alle die nicht zur Wahl

gehen, weil sie es verge sen oder kein Interes e

an der Hochschülerscbaft haben, sei nur folgen­

des klargestellt:

Und da liegt auch schon der Hund begraben.

denn mit einer Wahlbeteiligung von 30 % tut man

ich halt chwer mit der Argumentation ( peziell

gegenüber den Profe orlnnen und dem Mini te­

rium), daß man eine wirkliche Studienrichtungs­

vertretung i t. Man hat halt leider nur 30% der

inskribierten Hörer hinter ich.

Zum Ab cblu8 nur noch ein paar

Ä.ufden näch ten Seiten findet Ihr immer wieder

oIehe Kä ten wie der hier link ,da tehen die

Namen der Per onen, die auf der Li te M+V und

in den Strv' gewählt werden können.

Und übrigen, wenn Ihr Eure Studierenden­

vertretung nicht hättet, dann würde es keine Di ­

ku ionen um Stipendien und Familienbeihilfen

geben, denn Ihr würdet einfach keine mehr krie­

gen. Das ist jetzt nicht ein Hirnge pin teine.

chan etwa parkinsan ehen Altlemuren, da i t

Wahrheit.

Zum Ab chluß möcht ich mich chan im Vorhin­

ein bei all jenen bedanken, die von Ihrem demokra­

ti ehen Grundrecht Gebrauch machen und ich an

die er Wahl beteiligen.

Ehe ich es verges e: Während der Wahlen gibt es

keine Sprech tunden im 324er. JASt 1997

(JASt@sbox.lu-gra:.ac.at)

Trotzdem machen die e au erwählten Per onen

eine gute Arbeit. Sicher könnte ie be er ein, es

wird niemand behaupten, fehlerfrei arbeiten zu

können. aber nur der Dumme macht den eiben

Fehler zweimal, und i t e nicht 0, daß nur bei

einer vernünftigen geleisteten Arbeit alle sagen

werden, da war doch eh nichts zu tun, es i t ja alles

in Ordnung.

sinnung.
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enn Ihraufdem großen timmzettel

(eh scho wissen, da wo vonAGäüber StarTrek bis

zur Flach chaftsJiste alle möglichen amen drauf­

stehen) Euer Kreuz macht, dann wählt Ihr für die

Hochschülerschaft (das i t die auf der

Rechbauer traße, auch Alte Technik genannt).

Wenn Ihr allerding dann auch noch aufderListe

M+V Eure Kreuzerl macht, dann sind da keine

Parteien, dann sind es Personen, denen Ihr die

Stimme gebt.Wir ind, wie es auch chon oft

gesagt wurde, ein

zusammengewür­

felter Haufen von

Idealisten. Wir

können zwar

durchau auch für

eine Fraktion auf

der Hochschüler­

schaft kandi­

tieren, aber in der

Fakultät ver­

tretung zählt da

nicht. Hier sind

die Per onen und

ihre Arbeit ge­

fragt und nicht

ihrepoliti ehe Ge-
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